
Stand Island 

Auzeiger und Herold. 
—B«r. tTtJ bs BOYDEN. 
klr zt und Wand - Arzt. 

Besondere Aufmerksamkeit wird de Ve- 
handlung vonAngen, ren ,Nafen nnd 
nnd palgkiankheiten gewi met. 

Butten akkurat und tiinstlerifch angepaßt. 
f Alle modernen Jnfttntnente fiir Behandlung 

aller Krankheiten. oqgn » 

Qfstee aber sont-eins Apotheke. ; 

Lotatcs. 

f 
f 
i 

I 
——— Profit NetifohU 
·—— Vorgestern feierte Man Win· 

Bohftedt ihren Geburtstag 
— Hr. und Frau Wicht-r von Nor- 

folt verbrachten Weihnachten hist-. 
—- Reuiahrs - Ball in Lion 

Grave, ttteu Januar ums-. 
— Du H L. Bade wird in Zukunft 

das Führtnattn’fche Wohnhang bewoh- 
nen. 

—- Tie Zuckerfabiik wird etwa mor- 

gen mit der Berarbeitung der Rüben 
für diefe Saifon fertig fein. 

—- Jul. Fährmann und Eh Starke 
nisten Montag nach Michigan, rvo eine 
Zuckerfabrik gebaut werden foll. 

—- Gestern kam das schöne Wetter 
der letzten Woche zum Abschluß« indem 
ein unangenehnter Nordwind antani. 

—- Allen itthercn Leiern wird gewiß 
sunfer Nenjahrsgefchettk, dic- »Acker-«E 
UGartenban Zeituner fehi willkommen 

Efein 
—- Ant Samstag wurde Hm. Julius 

-" Gündel’g Hund wieder einmal gestohlen, 
worüber Julius natürlich sehr aufge- 
fbracht ist. 

—- Besucht Attg. Meyer, ehe Jbr 
Eure Weihnachtsgeschente lanitz sein 
Läger ist das reichl)ttltigste, welche-J er 

noch je gehabt hat. 
—- Die Gattin dec- .htn Prof- 

Eisenbeiß, welche hier war zu Besuch, 
kehrte gestern Abend nach Laratnie Woo, 

E- ihrer jetzigen Heimatst, itttiick 

» 
— TMJ Tttchrscn (.5«it»t,enil)ntn notd- 

östlich von der Stadt wurde letzthin ort- 

kauft auf dem Ztvanggtvege nnd brachte 
8817.0U. Wahrlich ein billigt-c- Eigen- 
Ihuml 

—- Vetgtszt nicht« daß Elias-. Vl. Hai- 
cum wieder seine alte schnitt-des nnd 

T Siellttmchettverkstälte inne lzitt nnd alle 
in sein Fach schlagendcn Arbeiten ans das 
esie besorgt ll 

—- Atn Freitag Unheil-nichten sich 
Ort Chris. Titlgrcp von Hnnnlton iso. 

nd «,«Ftl. lintnta ist-itsan von hist-. Tu- 

ochzeit fand im Hause der iiltctn tcr 
Kraut an West littet Straße statt 

»—— Das (8·onnti)-Gcsängnts; etlzält 
nett neuen Fußboden, indem der attc 

«· ·«. Meut, der sehr schadhoft wor, herang- 
:enomnien nnd dttrclt rothe lsolomdo 

«sE«-lalletisieitte ersetzt with. Win. Schef- 
l hat die Arbeit- 

—-- Die von der Rettmvcln vom 

tadlrttth ortlangten slxtki zur Bissttctx 
ng der Ausgaben der Telegatcn zur 

Mitg-Fetterwehnlsoventjon in dient-: 
,, welche im Januar itattsindrt, wur- 

bewilligi in der letzten Beisamm- 

ag. 

Dienstag bezahlte Illmiocr iso- 
s von der Bank of (501ntnetce nn 

Counlyanwalt Ashton die Summe 
Ql »z, Hätt-Z -, welches der Betrag det 

orzuslen isottntysordetunq ist und 
utbe das Geld gleich Echatzmeistet 
hontssen übergeben. 

Geld zu verleihen. 
Mir sind bexcit, gute Faunanluhxkn :- 

achen, zu mäsugcn Rate-h mit ku- Ve- 
chtigung, Fu irgend welcher zkmscn LU- 
ode zu bezahhsn.— »He e i n II u F - n I- 

sk Alt-»Wir bezahlen onst-, spwa du- 

Fupieke auggrfcuige sind. H H 
cFreud Island Banking((1«s. 

—- Ter Anzeigcr und Herold, 
«befte Wochenwiktmg dass L:«s«smn--, 

Scnncqgsblalcund die Acker- 
v Gartenhau - somka cr-« 

edemfche limoxunthschafllichc ktmxch 
erika’s, Alle drei zusammen 

-ur82.prp Jahr! Jn(nm«p 
sas besseres geboten worden«- 
s 

Ez- Erpreßacht Gaddic von m 

Lea-Iris Fargo Exprcß Co. zerbrach nch 
« 

eset Tage den Kopf darüber, wec- lehn- 
t Loche ein Packet an Freund Heaty Lange 
qch Piqua, Lhto, abgesandt, indem 

v 

easy ihn um Auskuan Ort-suchte darü- 
I r, wer der Absmbcr sei. Or. Naddie 

at aber in der Weihnachmvcche so 
it Arbeit überhäuft, daß er sich an die 
tr. Personnicht weites erinnern konnte, 
g daß es eine Dame gewesen. Was 
As denn für ein Weihuachksgefchenc 

ncy? 
Ost IIO In Gulden ges-n Kam-up die 

tmhalum da Luni-stu- Mm den Cum bis 
« Ims und das ums Zwei-i osut »arm«- 
Its- 6 but die chlsuatgm Oberst Gen km- 

» Sol In kel so teunuaußn aus Verordnung 
«- u cqlc gedrumhtcmkdem da da est-nom- 
Mua, zehnmal to grau m alc tm Our-, du- 

II thm Nimm- ValPO Kentucky-! 
its-ich von F.J.0hkney cks Eu, Taler-C L 
HIQUMMUI und wird lnnnlub genumcnssn 

Ists Unkl sui die schien-right cdstflächm ris- 
-. sum Jst Halt- ikkuuthMuk kauft, seid 

s Jst die Mit bekommt. Ue wird unmle 
s- III Ell Dolch-h Ohio, von »F, j( CI he n e y 

s Q. 
st vossillen Unwesen-, Pup- 75c 4dit « « 

VII-Mut Muc- flad bl- bist-I. 

d Zeitttfche Apotheke 
Von A. IV. lklfclllllilT 

il III-W WH: Waarcnlagcr. f : i i chc 

gszxi Preise mäßig. 
Ue Zotten von ÄsrühjahrMMedizincn 
an Hand. Tic besten Pferde-: und 

Viehpulver, sowie-· diegkszcignetftcn DER-r th gegen schau-inc- und Hiihnerchole1«i1. 

l 

ZEIT-« Farben, Oel, Glasimd kakvtuk 
tsalantetikwaakm Tag n Nacht ofka 

w.j3i10H1-IE-Is1s. 
— Allen unseren Leser-n ein fröhli- 

ches neues Jahr! 
s-- Doktor Sutherland, "T«-eutscher 

Arzt. Ueber Vttchheit’s Apotheke-. 
—- Hn Horace G. Burt ist der neu- 

errvählte Präsident der Uniou Paeific 
Bahn. 

;- Oscar Baumaun von Ltncoln 
war Weihnachten zu Besuch hier bei 
seiner Mutter undGeschwisiern. 

—- Hr. Julius Fährmann kam letzte 
Woche vom Osten hierher, um die Feier- 
tage bei seiner Familie zu verleben. 

—- Der große Magier ,,Zanzie« im 
Opernhaus nächsten Montag, Dienstag 
und Mittwoch den Iz» 4. und b. Jan. 

— Am Sonntag den 16. Januar 
findet im Sandkrog großer Masskenbacl1 
statt, bei dem 5 werthvolle Preis e gegebenj 
weiden. 

— Großer Rastatt-all im» 
Löwenhatn am 9. Januar-« 
Werthvolle Preise gelangen 
zur Vertheilung. 

—- »Frau Weckbach, Mutter der »Frau 
pried Noth, kam am Sonntag hierher 
und bleibt ern paar Wo chcn hier, um 

ihre Tochter zu pflegen. 
—- .Hr. und Frau E. M. Westervelt 

eil)ie:ten Zu den Feiertagen den Besuch 
von Tobias Castor und Frau von Lin- 
eoln, Eltern der Frau Westervclt. 

i 
i 

i 

—-—- 
» Z an zic « der große Zauber- 

kiinstler, wird drei Abende im Opern- 
hause sein nächste Woche, beginnend 
Montag den :-. JanPreisc W, M nnds 
sk« (5:.J· 

— Während der am UT. Dezember 
beginnenden Woche wird die stirk Corneer 
(5oriiparry« jeden Abend im Bartenbach 
Opernhaus Vorstellungen geben Breifek to und 25 Heut-D 

—-— Vorgestern Abend starb die Gut-l 
tin des Hen. Herman Warner, nacht 
inehrjährigenk Leiden Das Begräbnißl 
findet morgen Vormittaq von der Pres- I 

bhlerictncrkirche ans statt » 

—- Henry A. Nehder nnd Johnj 
Muhl, die beiden Vortender in Charleg 
Nielien’s Saloon, erhielten am Weih- 
nachtsabend non Frau Nielfen Jeder ei- ; 
nen prächtigen filberen Becher verehrt. Z 

--- Tcr Pliittdeutsche Verein wirds 
atn Li. Januar seinen jährlichen Mag-; 
lenball abhalten, wobei 5 iverthvollej 
Preise zur Vertheilung kommen. Mit-; 
gtieder können Einführungskarten beian 
Präsidenten oder Selretär erhalten« i 

— T -.r Stunner T ewig ist wie-E 
der nach Grund Island zurückgekehrt nnd» 
ist während feinen gewöhnlichen Sprech- 
ftnnden in feiner Offiee zu finden. Be- l 
sondere Anfniertsninkeit wird Augen- und 

Ohrenkranlheiten joivie chirurgifchen Fäl- ! 
len gewidmet· 42 j 

—- Briefträger No. t, Willie Zuers, 
erhielt am Freitag Abend von seiner Gat- 
tin ein hühsches Weihnachtsgeschenk in 
Gestalt eines munteren Mädels-. Billl 
wollte zwar einen Jungen haben, der ein- 
mal sein Nachfolger hätte werden können, 
aber er gab sich auch so zufrieden nnd 
freute sich gebührend über das Weih- 
nachtsgefchenk. 

—- llnserc Zuckeriabrit sandte dieseri 
Tage wieder eins ihrer berühmten Cir- 
cnlare aug, das weiter keinen Zweck hat, 
als in beschönigen, dasz die Fabr-it zn 
wenig bezahlt siir die Mühen. titrvao 
anderes können wir wenigstens nicht da- 
raus ersehen, denn den gnten Rath, im 
J ktober die Riiben einininiethem hätten 
sie sich sparen können lng etwaznin lsten 
Oktober nächsteg Jahr, wo er v i e - 

leicht bei M a n ch en nin Platz gewe- 
sen wäre, doch nicht beiin richtigen kliiisz 
benbauer, denn der weiß selbst, daß er; 
bio« znin lsten November die Rüben ein-; 
gemiethet haben musi, wenn ei« nicht Wie-z 
saht laufen will, grossen Verlust zn er-; 
leiden. l 

— Eine großartigeHochzeitsfeier-fandi 
am Sonntage im Heini unseres besann-Z 
ten Freundes Wilhelm Wilhelmi in. 
Merrick County statt, indem sich FrLi 
Dorn, die älteste Tochter, niit Hen. 
Heinrich Frvin vermählte. Pastvr Ma- 
tnschka von der deutschen eo.lntherischen 
Kirche hier vollzog vie Trauung, nach 
welcher dein neugebackenen Ehepaar von 

den zahlreichen Gästen die üblichen 
Gläckwllnsche dargebracht wurden nnd 
dann wurde gehörig gefeiert, zu welchem 
Zweck vie Brautmntter selbstverständlich 
aufs Beste angerichtet hatte und oekleb- 
ten Alle ehe oergnttgte Stunden. Das 
junge Ehepaar wird in ber Nähe von 

Chapman wohnen unb dafelbst die Far- 
merel betreiben. Der »Anzetgee und 
Herold« wünscht den Neuoermählten 
ein las-ges nnb glückliches Ehelebem 

seiest-te tttssltres Leben Uteres und singe- 
welbr. Erstiegen rotem-It Esel, Schwäche oder Ort-sen 

— Dr. Sumner Davig—Eramina- 
tion sür Brillengiäser. 

—- Frau F Rickert, deutsche gelern-« 
te Hebamme. 719 W. 7te Straße. 24 

—- llnsere Farmer sind immer noch 
nicht sertig mit dem Einheimsen ihrer 
Kornernte. 

— Unser Stadtrath annoncirt fürs 
Angebote zur Lieserung non 600 Fuß! 
Schlauch sür die Feuerwehr. 

— Letzie Woche verheirathete sich Hr. 
George B. Kirby von Roseoille, Jll» 
mit Fri. Cassie McCarn von hier. 

-- Wie wir vernehmen, soll am 

Sonntag, den 2. Januar im Sandkrog 
eine Versammlung der Nübenbauer statt- 
finden. 

— Sam. Taylor, unser nächste She- 
kiff- hat seinen Unsinn von Wood Ritter 
hierher vollzogen und wohnt er an West 
2ter Straße- 

-—— Letzte Woche kam roar Mauer, 
der in Otnaha dao Zahnärztiche College 
besucht, hierher, um die Feiertage bei 
seinen Eltern zu verlcben. 

—— Versehlt nicht den großen Zauber- 
künstler ,,Zanzic« im Opernhaus zu 
sehen, die ersten drei Abende nächster 
Woche. Eintrittopreis nur ist« 20 und 
tm Heute-· 

—- Gestern Morgen starb in (5res- 
rent, Jowa, der Vater der Frau W. N. 
Medillistey Dr. Allifon, im Alter von; 
77 .’((ti)re11. Frau McAllister war dic; 
letzte Zeit an seiner Seite-. 

Tit-Kirsc-Theatergesellschaftspielt« 
im Opernhaus jeden Abend dieser Woche 
und hat immer ein gute-:- Hans bei dem 
niedrigen Eintritt-Zweig. Morgen, 
Samstag, Nachmittag giebtUJ Matinee. 

s-— Gestern Morgen starb nach mehr- 
tnonatlicher Krankheit infolge eines Le- 
berlerdena Frau Katharina Bockhan. 
Sie hinterliifrt einen Gatten nnd fiinf 
stindeu Tag Begräbnis; findet heute 
statt auf dein Brairie Crcek Friedhof. 

»Oui«-irrer und Herold« 
--Sonntagshlatc« Und 

»Arie« und Gattenbau - Zei- 
tung-C 

alle drei zusammen nur 82.00 
pro Jahr del striktcr Voraus- 
dezahlung! Abonnirtdaraufl 

—- Die Preise an goldenen und silber- 
nen Taschenuhren, Silberwaaren in echt 
Silber oder plattitt, sowie musikalischen 
Instrumenten, überhaupt überhaupt an 

allen Gegenständen, welche Aug. Meyer 
rum Verlauf anbietet, sind fo niedrig, 
wie irgendwo in der Stadt. Vergleicht 
feine Preise tnit anderen nnd wenn Ihr 
Qualität der Waarsts in Betracht zieht, 
werdet Ihr sehen, d..s; unsere Aussage 
richtig irr. 

Wirklich gute Unterhaltungen wa- 

ren noch sehr rar diesen Winter rrud des- 
halb wird der große Schauspicler Johu 
T-illon, der mit feiner vorzüglichen 
Trnppe ant Freitag den Zi. Januar irrt 
Opernhaus seist wird, freudig willkom- 
men geheißen werden. Er hat diese-.- 
Jahr ein neues Stück, das in der Spra- 
che von Tarutnany Hall ein ,,Crackerjack« 
ist. .t)r. Dillon erscheint als »Hu-am 
Jolly,« ein ereentrischer alter Bursche 
nuddie Rolle paßt ausgezeichnet für feine 
Fähigkeiten als Komödiant. Die 
Truppe ist eine gute und wird jedenfalls 
ein volle-J Hang ziehen. 

-—-- Leuten Donnerstag Abend mig- 
nete sich auf der Bonn-Brücke bei St. 
Paul ein Unglück, das leicht hätte Hm. l 
P. Kaufmann das Leben kosten könnt-in 
nnb kann derselbe froh fein, mit dein. 
Verlust feiner Pferde und Wagen davon- 
gelonnnen tu fein. Jene Brücke wirdf 
niimlich non der O. ils- «li. V· BahtH 
und tu gleicher Zeit auch von Jettlsrrvei·:s 
ten befahren und zu obengenannter Zeit ? 

lathr. Kaufmann mit feinem Fuhrwerk 
von Et. Paul, unt nach Haufe zu fah-! 
ren. Ell-z er auf der Brücke innr, kanri 
der nach Grund Island gehende Zug 
hinter ihm her und da es ziemlich siebentle 
war, konnte der Zugführer dasz Fuhr-« 
tverk nicht eher sehen, bis der Zug dicht 
beim Wagen war. Als Kaufmann den 
Zug hinter steh herkommen hörte, sprang 
er vom Wagen und auf die Seite der 
Brücke, das Fuhrwerk int Stich lassend, 
welche-S dann auch zertrümmert wurde. 
Das eine der Pferde wurde sofort getöd- 
tet und das-andere so schlimm zugerichtet, 
daß man et- sofort ekschoß. Als das 
Un lllck geschehen war, kam der Zug zum 
St llstand und Hin Kaufmann fuhr mit 
nach St. Libory, froh, unversehrt davon 
gekommen zu fein, doch trifft ihn der 
Verlust seines Gespannes zlemlich schwer. 

ene Brücke mit Fuhrwerk zu passlren 
l sehr gefährlich und ist zu verwundern, 
daß nicht öfter Unglücksflllle dort vor- 

kommen. 

——Großartiger—— 

Masken- 
« 

Ball 
im Sandkrog 

»Im Honniag, den 16. Januar. 
5 Pkkssc .)! 

Musik von Bartlings vollem 
Orchester. 

Kommt Alle nnd ishr den Prinzcn 
(5m«11eo«.1lin frincx nollflen Nloire im 
Satidk1«0x1. 

E PHILIPP sÄNDERs 
(5 iqcnthümcj 

HI-. Hans Vide lutte um Sonn- 
ing seinen »Wuxtks1ug. 

———- Prächktgssz W«-Ih«1«l)atten wir us 

Weihnachten — nur un bischen Endig- 
Tcr Ball du Ncmmniu Loch R. 

L. T. M 111111·dk-1101x18. uns den lö- 
cannot ver Hoden 

Vater Wolf kehrte mn Sonntag 
Abend non seiner Jsirise nach Teunchland 
nach Nmnd Island winkt 

Am Montag verheirattkste sich Or. 
Lhkulkcr Bnrmn von Vor Bnkte Rounty 
tnd Jul. Jnlm Schand von Hono. 

Nin- großc Auswahl von Hand- 
jhcnnmnihnz Nnilarrem Binlmen nnd 

JMundhxunmnihsz soeben erhalten hu 
A n g. M e l) e r. 

—- Gtoße Sylvesterseicr des 
Grund Island Soeial Club am Freitag 
Abend den 551.Dezeinber. Nur Mitglie- 
der eingeladen. 

— Die Geschäfte haben jetzt Abends 
wieder früher tu als in der Weihnachts- 
woche und wer Einläuse zu machen 
wünscht, muß dieselben vor U Uhr er- 

ledigen. 
— Frau Michael SchadelvonOrd, 

Schwiigerin des Hm Jac. Schadel 
hier, tam am Freitag hierher in Besuch 
beider Familie unseres Freundes Ja- 
eob und verweilte sie bis heute. 

— Hin John Spelsick nebst Frau 
nnd lKind kamen am Freitag You Has- 
tingg hier her, um die Familie des Hrm 

lHeut-n Becker und andere Freunde zu 
sbesnchen nnd verweilten sie bis Montag. 

Salislnß kommt ost bei kaltem 
Wetter, greiit die Flächen der Hände und 
andere Stellende-I Körper-J an. Hood’g 
Zarsaparilla, der grosie Blutreiniger, 
heilt Salzfluß. 

Heidde Pillen sind die besten nach- 
IJiittag-Pillen, unterstützen Verdauung, 
heilen Kopfweh usl 

——- Wie das ,,:liorsollt Journal« inei- 
det, sind die dortigen deutschen fis-inner, iebenso wie hier, sehr unzufrieden mit der 

ihnen von der Ornard Zuckersabrik zu 
Theil gewordenen Behandlung und ha- 
ben sich der-halb ganz im Stillen Fusan-i- 
niengethan und den Plan ausgearbeitet, 
eine neue Fabrik bauen zu lassen. Sie 
haben Alle-J arrangirt, um die nöthige 
Ackerinhl Rüben zu garatiren und zwei 
der Fnrmer befinden sich augenblicklich 
im Osten, um mit Tenen in unterhalt- 
deln, welche die Fabrik bauen sollen. 

—— Teilen Henck von Ord übersandtc 
uns gestern einige Zeitungsausschnitte 
von dort, welche die traurige Nachricht 
bringen, daß der dort wohnhafte John 
Riechel am vDienstag lehter Woche todt 
in seinem Bette gefunden wurde und 
wahrscheinlichschong Tage todt war, ehe 
man ihn sand. Er logirte bei einer 
Frau Stone und war seit einigen Tagen 
nicht gesehen worden. Riechel hatte 
Perioden, wo er stark trank nnd dies 
soll die llrsache seines Todes gewesen 
sein. Er war sriiher in Grund Island 
und viele unserer Leser werden sich sei- 
ner noch erinnern, als er bei dem früher 
hier ansäisigen Juwelier Bau Allen 
arbeitete-, da er llhrinacher non Profes- 
sion und in seinem Fach sehr tüchtig war, 
nur hatte er den Fehler, wie oben gesagt, 
zeitweise an eine längere-, gehörige- 
»sl)ruu« zu gehen· Der Verstorbene war 

etwas über 40 Jahre alt und sein Va- 
ter, mit dem er zerfallen war, wohnt in 
Chieago. Es wurde an diesen tell-gra- 
phirt und sandte derselbe zur Antwort, 
man solle John begraben nnd ihm die 
Rechnung senden, sowie irgend welche 
Hinter-lassenschasten. 

Scries I7. 
T le Wnitable Balldlnnxlzltonn Alst- 

ct.1tl0- l)nt ihre Bücher für eine neue-, 
ant I. Januar IRS-H, beginnendc Zelle-z 
geöffnet Tiefeniegen, welche Aktien 
haben wollen, sollten file solche fofott 
zeichnesh da nur eer begrentte Anzahl 
derselben herausgegeben umd. 

C. W. B r i n i n n c r, Seh-. 
Gutnb Island Bank Block. 

Im Jkrsvou« 
giebt’g von jetzt ab 

jeden Vormittag 
extra seinen warmen Luna-. 

Alle meine Kunden, Freunde, Bekannte 
und das Publikum find eingeladen, 
,,Tiooll«zu besuchen und der guten Dinge 
theilhaftig zu werden. 

ALBERT Uchl)l«), Eigenth. 

.s( 

6l cicaqu 
Mit dem neuen Jahr werden alle Leser 

dcs 

I- ,,21nzeiger und Herold« 

»50nntanglatt« 
nebst 

auch die in TUZilmankcc hcmnggcgcbcne 

»Meis- uim gutleiihuII-:Zeitttisg« 

Os- 

t«1·l)alt(sn und zwar 

ohne Preiscrhöhnng. 
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Die ,,Acker: und Garteiiba11-Zei.tniig« ist Vielen 

sehr gut bekannt nnd allerorten beliebt. Es ist die beste 
deutsche landwirthschaftliche Zeitung in den Ver. Staaten 
und fiir jeden Farmer, Viehziichter, Gärtner, Obst,- Blu- 
men: nnd Bienenzüchter von unschätzbarem Werthe. Fer: 
ner enthält sie praktische Winke fiir die Hausfrau, iiber 

Moden nnd dergleichen, sowie guten Unterhaltungsstofs k·«7- 

Auskunft in Rechtssachen wird in der ,,Acker- und Garten- 

bauZeitnng unentgeltlich ertheilt und könnt Ihr deshalb 
iu Vielen Sachen Tildbokatenkosten ersparen. 

Indem wir unseren Lesern dieses großartige Geschenk 
machen, laden wir uns große Kosten auf nnd rechnen da- 

rauf, das; Alle dies grosse Opfer anerkennen und uns darin 

unterstützen werden, unserer Zeitung stets neue Freunde zu 
erwerben. Jeder sollte seinen Nachbarn dag- Blatt enipseh- 
len und dieselben veranlassen, zu nbouniren. Bedenkt, 
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nur Kis2.()0 Pro Jahr 
L) 

««·« bei Voransbezal)lnng, fiir H« 
Hi e 7 

Unzetger und l)er01d, 
— «.;: 

» Donntanglatt und «- 

w «- s 

Acker-u.(barteiilsc111-(9e1trtiig, « 
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Für jeden neuen Könnuenteu der ung- eingesandt 

» wird, erlmltet Ihr ein schöne-J Briiniienbnchk Zeigt Euren se« 
« 

TIcaclJbarn nnd Freunden die drei Zeitungen nnd sie werden se- 
·:«- sie haben wollen Bitte, alle Bestellnnuen zn richten an: L» 

J. P. WlNDOLPH, 
Box U. crand lsland. Nebraska. Is- 

"8:- EIN "8!-· III 's-· "8!-’ III II- IYX IF-· XI-· Es- 
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Qiiirschuerto Kautionsleistung- 
Lcrikon 

Ist tin ".lt"-ril’, dnLi Jeder haben sollte-. lcxt 
beantwortet Euch alle Fragen pro-unt n 

rtcl)tln,. Dies Buch ist sonst ctnnter rn 
Jst-IS verkauft morden und tunr iittfnstft 
lhnng r« dir-fu« instit-. ern-.- streut-w- 
ten des- ,,«.)lnxeigrr nnd Herold« erhalten 
dttgl'r1"iloti, schön gebunden gegen Nach- 
Znhlnng ihn nur sl Von anvtvärts 
tniiffen tm CentS für Porto beigefügt 
werden, da dac- Werk, oetsitackh t Pfund 
tolent Jeder sollte diese Gelegenheit 
wahrnehmen. US können nicht Alle Zu 

bis W Lollarg ausgeben für ein Lexikon, 
Ober für einen Dollar ein vollstän- 
dige-J Konoerfationchrrikon zu bekom- 
men, sollten sich Alle zu Nntze machen 

Geschäftserössnunw 
Dem geehrten Publikum hiermit rur 

Kenntniß, daß wir unseren »New York 
Cigar Storc« neben Bondetkci Apotheke 
eröffnet haben. Wir halten ein volles 

Lager von feinen Cigarren, alle Arten 
Rauch- und Kautabak, fotvie eine gute 
Auswahl von Rauchutensilien. Jndem 
wir das Publikum um ihre geneigte 
Kundlchaft bitten, zeichnen wir uns 

Achtungsvoll 
Brandt ek- Denebrink. 

L 

— »Das Kttckpp schc Systcut 
Iiiiif nnim qcinndin nnd kranken stan- 
Ien«, oder » Zn soll dass Weib leben mid 
isich kunnan Von Vonisc Piakie 
isklnucizcix Tici «s Buch sollte jede 
izsrnn haben. W-: haben ec- jetzt vor- 

»1·äthiq. Brei-z, hübsch gebunden, nur 

isljsk Es kann Jnch bwfchirt bezo- 
"gcii werden für st.()». 

Burlington Neutr- California Ex- 
eursionen. 

:’ii11g-—— Schnell-Beqniin. 
Lsulniscns nmha 4: is« Nachm» Vincolit 

03110 Umhnn nnd hastings 8 .5() Illnndg je- 
den Donner-sing in netten, modernen, nicht 
iibcriüllten Tonninsnscchlaiivaqen Kein 
Wagenwechicl; Ewigen lanfen gnu; durch 
nach Sein «.’x·mnccs.ico und Log Anmer iibcr 
die iccncrierrichc siionte durch Ton-usi- nnd 
Si11t!’ake(5iti). 

Er ist mit Teppxcnen ausgelegt, gepoister!, 
mit Rotaiig:lleber;;ig, hat Frderiitze und 
Lehnen nnd ist ans-gestattet nnc Wardinem 
jBettzeng, Hanbtiichetn Seiie usw Einer- 
fahrener Excnui0116: Conbnkteur nnd ein 
unifokmirter spoitier begleiten ihn und 

übernehmen die Sorge iiik (-,sepäck zei en 

biesehensweun n Punkte nnd machen 
Reise anmn um Zweite-i Klasse Tickeis 
werden l)onoknt. Knie-« ZJ..00 

Für ein volle Eiiizell).iteti ent altenbes 
Painphlet, wendet Euch an die n sie B. 
OM. Eisenbahn Billet-Visite oder schreibt 
anJ Fraiicis, Gen. Pass. Agi..Burinsson Rome, Qniaha, Neb. 


